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Der Gall des Wenſchen,
ein Schauſpiel .

Erſte Handlung .
Erſter Auftritt .

Du Schauplatz ſtellet in dem Dunkeln ein verworrenes Gemi⸗

ſche unentwickelter Dinge vor . Eine kriegeriſche Muſik laͤßt

ſich eine Weile hoͤren. Darauf werden aus dem geborſtenen

Himmel die aufruͤhriſchen Engel uͤberKopf und Hals durch die Luͤfte

heruntergeſtuͤrzet , und ſcheinen von einer Maͤnge Donnerkeile durch⸗

ſchoſſen . Der Grund der Schaubuͤne oͤffnet ſich , und nimmt die ge⸗

fallenen Engel ein , welche ſich allſo aus dem Geſichte verlieren . Als⸗

dann wird in der Hoͤhe ein Sigs⸗ und Triumflied angeſtimmt , und

eine Schar guter Engel entdeckt , die ihre Schwerter hin und wider

ſchwingen . Nach der Muſik , und nachdem ſich die Himmel geſchloſ⸗

ſen aͤndert ſich der Schauplatz , und ſtellet einsmals die Hoͤlle vor .
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4 Fall
Ein Teil der Schaubuͤne weiſet ein wallendes Schwefelfeuer . Die

Erde ſiht ſchwarz verbrannt aus . Die geſtuͤrzten Engel feſtelendiſem Feuermeere iber einander geſtreckt , und hier und dar uet

Zugleich hoͤret man einen gedaͤmpften Tohn von grauenvollemDon⸗
ner , Heulen und Wehklagen .

Lucifer

der ſich aus dem Flammenmeere windet, .

St diß der Sitz , wohin der Siger uns ver⸗

ſtieß ?

derWeltſtrich⸗
da wir nun die Himmel

darben muͤſſen ?
das Reich , das ich mit meinem Krieg er⸗

warb ?

Dis Reich nur ſoll das Los der Uberwundnen ſeyn ,
wo teils ein ewigs Flammenmeer ,
teils eine Duͤrre zu bewohnen ,

der Hoͤllen ganzer Wechſel iſt ?

Doch ſih , es ruft vonferne ſchon
der Siger ſeinen Rachgewittern ,

den Dienern ſeiner Macht , zuruͤck;
Die Pfeile ſind verſchoſſen ;

ſein muͤder Donner ſchlaͤft, und bruͤllet ſchon nicht mehr 5

durch die endloſen Tiefen .
Ambeſten iſts , da es die Zeit erlaubt ,
wir nemen ſolche Friſt in Acht ,

und winden uns aus diſen Feuerwellen .
Aſmodi auf , wenn du es je noch biſt !

Wie
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Wie ungleich biſt du doch dir ſelbſt , mein Kriegsgenoß !
Wie blaß , wie duͤſter und wie matt

ſind alle deine Herrlichkeiten !
Zu ſehr erkenn ich mich und meinen Fall an dir .

Aſmodi .

Beherrſcher unſers Reichs , der du im Lichtsgefilde

der Engel Heer zur Schlacht geordnet angefuͤhrt ,

und ſchon die Macht des ewgen Stats erſchuͤttert ,

ja , haͤtt es das Geſchick erlaubt ,

gar wuͤrdeſt umgeſtuͤrzet haben :

Nun iſt die Hoffnung hin ! Wir ſeyn zu ſehr gedaͤmpft,
beraubt des Tags und jener ſtreitgen Himmel ,

ja todt , ſo viel ein Engel ſterben kan ,

doch aber nicht zu Grund gericht .

Wir haben noch den unbezaͤhmten Willen ;

wir trotzen noch und wagen noch den Krieg.
Lucifer .

Auch kan die Staͤrke wiederkommen .

Aſmodi .

Ich fuͤhle ſchon , durch deine Stimm ewett,
den Einfluß deiner Tapferkeit .

Lucifer .

Betrachte diſen Pful , worauf ſich unſer Heer ,

wie in dem Herbſt das Laub , zerſtreut :

Da wollen wir uns erſt aufs Trockne ſchwingen .

Vielleicht iſts beſſer auszuſtehn .

Aſmo⸗



Aſmodi .

Von dar mag dein bekannter Ruf
dein ſchlummernd Goͤttervolk erreichen ,
und ſein unſterbliches Gefuhl ,
das nun des Sigers Blitz und donnerndes Gebruͤll
betauͤbet und gehemmt , bald wiederum beleben.

Lueifer .

Wolan / ſo laſſet uns den kuͤhnen Schwung erheben ,
und auf der ſchwuͤlen Luft mit weiten Fluͤgeln ſchweben !

Nimm deinen neuen Herrn , o Hoͤlle , ſchrecklich ein !

Der Himmel kan den Trohn uns hier doch nicht beneiden .

( Sie fliegen Beide auf das Trockene . )

Aſmodi .

So weit gewinnen wirs , wenn das gewinnen heißt,
den Ort und nicht die Pein zu aͤndern .

Nur mahne noch die andern Treuen auf !

Zweyter Auftritt .
Die Vorigen ſamt den uͤbrigen Hoͤllenfuͤkten und Untertahnen .

Lueifer .

GYöyr Mächtigen des lichten Himmelreichs ,
des juͤngſt uns eigenen , und jetzt verlornen Reichs ,

erwacht , erwacht ! Seyd ihr in Flaum und Schlafe
verſenket und entzuͤckt?

— 8 Wie ? 1 5
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Wie ? Oder ſchrecket euch noch deſſen Augenblitz /

der euch in Abgrund ſchlug , und heut aus euerm Falle

die Groͤſſe ſeines Sigs vergnuͤgungsvoll erkennt ?

Auf , auf! eh er von ſeinen Feſten

euch ſo verzagt und klein erblickt,
und Strahl auf Strahlen ſchlaͤgt, euch tiefer zu verſenken.

Aſmodi .
Sie ſeyn erwacht , ſie hoͤren dich ,

ſie ſchüttern erſt den Schlaf und dann das Schrecken aus ,

und warten insgeſamt nur auf dein Lofungswort .
3 Lucifer .

Durch den Verluſt ſind wir doch wieder unſer ,

und deſto mehr gereizet , noch einmal

dem hoͤchſten Zwinghern Trotz zu bieten .

Berennt denn ſeine Burg / und iſt ſie euch zu hoh,

ſo untergrabet ſie , und ſprengt ſie in die Luͤfte !

Jetzt herrſcht er wol mit Recht , dieweil er ſtaͤrker iſt .

Mein aber wird dis Recht , wenn wir ihn einſt auch zwingen .

Wer kan , der ſoll die Obermacht erringen .
5

Der ſuͤndigt nur , ders wagt , und nicht vollbringt .
Moloch .

So ungleich wir uns ſeyn , ſeyn wir doch ungebunden ,

und haben in der Hoͤll uns wieder frey gefunden :

Das war ſchon Fallens wert . Viel beſſer noch ſoklein,
und Meiſter in der Hoͤll , als Sklav im Himmel , ſeyn .

Llieiiett„„

Da ſprach die beſte Haͤlfte Lucifers .
Aſmo⸗
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Aſmodi .
Willt du , ſo kann man ſich im vollen Raht bedenken
wie unſre Sach ambeſten einzulenken ,
ob Liſt ob offene Gewalt

vonnoͤhten ſey , den Himmel zu bekriegen ?
Denn nun ſeyn wir verdammt : Umſonſt , daß wir uns

ſchmiegen .

Moloch .
Nein , nein ! Man biegt mich nicht ſo leicht .
Ich ſchaͤmte mich , ſo ſchnoͤde nur zu denken /
und ſollte mir darum der Himmel Alles ſchenken .
Mir taugt kein Herr , den feiges Flehn erwaicht ,
und der unwuͤrdig waͤr/ mich jemals zu beſigen.

Beelzebub .
Wir ſprechen Alle gleich , nur von den Mitteln nicht .
So iſt es auch nicht wol getahn ,

daß wir den hoͤlliſchen Divan
hier unterm freyen Himmel halten ,
und den dem Donnerer zu Trotz gepflognen Raht
den Teufelspoͤbel hoͤren laſſen .

8 Lucifer .
Nunſo entſtehe hier ein guͤldener Pallaſt ,
wie unſer Himmel war . Doch nein !
nur wie des Himmels Aſterſchein .
Mein iſt doch alles Erzt , und ſonderlich das Gold .
Geſchwind ! Geredt , geſchehn .

4
Drit⸗
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Dritter Auftritt .
( Es entſpringt ein Pallaſt ; darinnen ſitzen, als in einer Rahtsver⸗

ſammlung/ Luctfer , Aſmodi, Moloch , Belial ,

Beelzebub und Satan . )

. ucifer .

Ochmoͤgende, hochwolgebohrne Herren ,
die ihr vor Andern aus vom Himmel gluͤcklich fielt ,

das hoͤchſte Statsgericht der Hoͤllen zu beſitzen,
weit uͤber alle Reu ,
wie hart auch euer Elend ſey ,

ein himmliſch Vaterland und Erbreich zu vermiſſen:
Verſichert : ſolchen Stolz und Trotz,
den Einzelherrn der Welt ſteifſtinnig fortzuhaſſen ,
muß man allein erzfreyen Geiſtern laſſen .

Nun ſprecht : ( denn darum ſeyn wir hier : )
verlangt ihr Friden oder Krieg ?

Iſts Krieg , ſo findet nur die Mittel ihn zu fuͤhren .

Moloch .
Ich ſtimme fuͤr den Krieg , und zwar , fuͤr offnen Kelckt

Denn ich bin ohne Liſt , und weiß nur von Gewalt :

Fuͤr Uberwundne taugt die Unterhandlung nicht .
Und wuͤrde gleich der Himmel Friden geben ,

wer unter uns kan untertaͤhnig ſeyn ?

Wie koͤnnens nicht verbuͤrgen anzubeten .

A7 Der
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Der droben muß mißtrauͤiſch ſeyn :
was bleibt denn uͤbrig mehr, als Streit und Krieg allein ?

Satan .

Dem 30 55 Schluſſe fall ich bey :

Und ſeyn noch Zehn dergleichen in der Hoͤlle,

ſo nemen wir die Himmel wieder ein ,

und wagen nichts / um Alles zu erhalten .

Wie ſollte da fuͤr uns nicht groſſe Hoffnung ſeyn ,

dieweil das Gluͤck die Feinde ſicher macht,
und unſere Gefahr verringert ?

Denn nunmehr ruht und ſchwimmt das unbeſorgte Heer

der hohen Sigsgenoſſen
in einem wolluſtvollen Meer . ä

Sie denken keiner Hut noch Wacht ,

und ligen in dem Lob⸗ und Jubelſang zerfloſſen .

Moloch .

Was iſt es, wenn uns je das Wagſtuͤck nicht gelingt ?

Das Aergſte leiden wir , vor Aergerm kuͤnftigs ſicher .

Und reizen wir vielleicht des Sigers Ubermacht
uns vollends zu zernichten ,

ſo iſt doch dis gewiß darbey ,

daß dasEntwerden auch von allem Weh befrey .
8

Belial .
Das Kaͤnntniß, welches uns als Geiſtern eigen iſt ,

hat ſeinen Wert auch mitten in der Pein .

Durch die Zernichtung wuͤrden wir

den Himmel auch um ſo viel mehr verlieren ;

Denn
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Denn da ſeyn wir nicht gar verbannt ,

wohin uns ungehemmt noch die Gedanken fuͤhren.

Drum ſteht vom Kriegen ab , eh Jener mehr entbrennt ;

und ſeyd vergnuͤgt , die Pein zu tragen die ihr kennt !

Denn konnten wir nicht bey dem Unſern bleiben ,

wie ſollten wir erſt jetzt den Siger draus vertreiben ?

Beelzebub .

Er ſchlummert nicht , und macht mit Einem Wink

den ganzen Kreis der Ewigkeit erzittern .

Geduld ! ſo wird die laͤngſte Pein

noch eins ſo leicht durch die Gewohnheit ſeyn .

Nur reizt ihn weiter nicht /ſo nimmt die Rach ein Ende ;

Und denkt nicht daß Gewalt das ſtrenge Schickſal wende !

Vielleicht auch , wenn wir ruhn , vergißt er unſer gar .

N Aſmodi .

Ja wuͤßt er nicht , daß wir / unfaͤhig aller Reu ,

durch die Vergebung uns nur mehr im Aufruhr ſteifen ,

ſo wollt ich auch anſtatt der Meuterey

mit Belial die nidre Ruh ergreifen .

Doch weder bietet uns der Feind den Friden an ,

noch ſeyn wir ſo geſtuͤrzt, daß wir den Muht verlieren ,

den Aufſtand wider ihn mit Vorteil auszufuͤhren ;

noch iſt es Noht die Himmel anzugehn ,

wo rings umher der Engel Wachten ſtehn ,

die keine Macht noch Liſt vom Abgrund her befahren .

Mir faͤllt ein ſichrer Weg ihn zu bekriegen bey :

Die Zukunft weiſet uns auf ein gewiſſes Land ,

wo einſt ein neu Geſchoͤpf , ein Halbgott , Menſch genannt ,
wie
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wie laͤngſtens ein Orakel zeugt ,
das durch die Himmel lief , da keine Sage treugt ,
im Uberfluß des Segens herrſchen wird .

Ihn ſoll um diſe Zeit der Allmachtsvolle ſchaffen .

KAiteelts der Himmel bebt ; undallſo wards verhaͤngt.
Lucifer .

Ich weiß noch: Diſer Menſch war aller Engel Lied .

Man redte viel , wie daß der Allerfinder ,
ſein Ebenbild in ihm entworfen ſiht .
Allein uns weicht der Menſch an hoher Eigenſchaft .

Er heiſſet zwar auch mit Verſtand begabet :
der aber wirket nur durch grobe Sinnlichkeit .

Sein Geiſt iſt himmliſch Feur und unſerm gleich an Kraft ,

doch eingefleiſcht und muß ſich durch das Reden auͤſern.

Wir ſehen Alles leichtlich ein

der Menſch hingegen wird durch koͤrperliche Sinne

und der Gedanken Reih der Wahrheit muͤhſam inne.
Er ſiht , er ſchließt und waͤhlt nach diſem falſchen Licht;

Je minder er denn kennt je mehr wird er verfuͤhrt.
Aſmodi .

Soll uns der Himmel je forthin verſchloſſen ſeyn ,

ſo ligt jedoch die Welt , wenn ſie zum Stande koͤmmt,

demſelben allernaͤchſt , und unſerm Anfall offen .

Drum macht euch nur des Menſchen Kraft und Stand ,

und was er je von ſeines Schoͤpfers Hand

zu Lehn empfaͤngt, vor Allem wol bekannt ;

Dann braucht zu ſeinem Fall , wo nicht Gewalt doch Liſt :

Dis



des Menſchen . 13

Dis waͤre leicht , und macht den Himmel ihm zum Feinde .

Nun ſagt , ob ſolcher Streich nicht Unſer wuͤrdig ſey ?

Belial .

Der Vorteil waͤre groß , doch die Gefahr nicht minder :

Und wer wol naͤme ſie ſo leichtlich uͤber ſich ?

Denn erſtlich muͤßte man / auf Kundſchaft auszugehn ,

der Hoͤllen ehrne Pforte brechen ,

und alsdann durch die dicke Nacht

und durch den wilden Graus des alten Wuſtes zichen;
Und waͤre dis mit Noht vollbracht ,

ſo wuͤrde man von jener Engel Wacht ,
durch den endloſen Raum auf jedem Schlich Aßlilchte
und , ohne Mittel zu entfliehen ,
um Red und Antwort angeſchryen.

Moloch .

Ich wage diſe groſſe Taht .
(Erſtehet auf . )

3

Lucifer. 5

Erhitzter Engel halt .
( Er ſtehet gleichfalls auf⸗ und haͤlt ſein Zepter auf Molochs Haubt . )

Mir ſoll der Ruhm ! Den ſoll mir Niemand nemen .

Ein Held , wie du , iſt zum Gefechte gut :

Doch diſes groſſe Werk zu fuͤhren, fordert mehr ;

weil darauf noch das Heil des Hoͤllenſtats beruht ;

Wozu bin ich euch Andern vorgeſetzt ,

wenn Jemand , alldieweil ich euer Groͤſter bin ,

in den Gefahren mich uͤberhohlen darf ?
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ſollen nicht zum Schein ,

nicht traͤge , nicht bequem , noch frey von Muͤhen ſeyn!

Wer Kronen ſucht , muß Alles unterſtehn;
Ja wer nicht fallen darf , verdienet nicht zu ſteigen .

Aſmodi .

S0 bleibt der Ruhm , wie die Gefahr , dir eigen .

Lucifer .

Dardurch auch ſetz ich mich auf meinem Trohne feſt.
So muͤſſe denn vor mir die ehrne Pforte ſpringen .

Ich will des alten Wuſtes Graus

und ungeheure Nacht durchdringen !

und mich zur Oberwelt mit ſtrengem Fluge ſchwingen.
Da / deucht mich , ſpuͤr ich ſchon den neuen Menſchen aus ,

und mach ihn mir zum Tritt , den Himmel zu beſteigen .

Mir iſt , ich ſehe mich von Ruß und Schlacken rein ,

und ſtrahle wiederum von jenem Himmelsſchein .

Ich wittre ſchon , wie mich der Donner ſcheut ,

und was noch ein Gemerk von unſerm Falle zeiget ,

vor meinem Blicke ſich zerſtreut.
Wie herrlich wie verklaͤrt ſoll ich da wieder ſeyn !

Aſmodi .
Inzwiſchen mag das junge Volk der Hoͤllen

K die Graͤnzenwacht des Abgrunds wol beſtellen ,

und ſorgen , daß von obenher

kein arger Gaſt , den unſre Pein ergetzt,

in
diſe Gegend heimlich dringe ,

und angeneme Maͤhr in ſene Heimat bringe .

8 Lurifer .
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Lucifer .

Die Fuͤrſorg iſt gerecht. Eh unſer Schwefelmeer

zum dritten Mal noch ebbt und flutet /

( o daß ich nach der Pein die Zeit berechnen muß ! )

bin ich auch wieder da . Mein Sinn betriegt mich nicht . )

Dann will ich in die neue Welt

von hier ein zahlreich Pflanzvolk fuͤhren.

Gewinnet ihr indeſſen freye Zeit ,

ſo ſpielet , ſingt und ſpringt , und raſet , wie ihr wißt ,

und führet durch Gebirg und Felder eure Reihen ;

Und wenn ſich euer Schmerz nicht gar vergeſſen laͤßt/

ſo ſucht ihn wenigſtens ſo gut /

als es dis Jammertahl erlaubet , zu zerſtreuen .
( Lucifer verreiſet . )

* *

( Zwiſchen der erſten und zweyten Handlung / alldieweil die hoͤlli⸗

ſchen Raͤhte in dem Pallaſte fitzen , moͤgen allerhand Spiele der Teu⸗

fel , als Fluͤge/ Sprünge und abenteuerliche Geſtalten und Tanzreihen

vorgeſtellt werden . Darbey müͤßte ſich ein ſchicklicher Geſang hoͤren

laſſen , darinnen Meldung geſchaͤhe , was ſie vormals geweſen ; wie

muhtig ſie in der Schlacht gefallen ; wie ſie durch ihre Tapferkeit

den Sig verdienet haͤtten ; und was ſie wuͤrden getahn haben , wenn

ſolcher ihnen zu Teile worden waͤre . )


	Erster Auftritt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Zweyter Auftritt
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Dritter Auftritt
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15


